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(54) GASERZEUGER

(57) Gaserzeugungsmodul zur Gewinnung von Gas
aus kohlenstoffhaltigem Brennstoff, wobei das Gaser-
zeugungsmodul ein Reaktormodul aufweist, wobei das
Reaktormodul einen Reaktorhohlraum umschließt, wo-
bei das Gaserzeugungsmodul wenigstens eine Brenn-
stoffzuführung aufweist,wobei das Gaserzeugungsmo-
dul wenigstens eine Zufuhreinheit für ein Vergasungs-
medium aufweist, wobei die Zufuhreinheit wenigstens
ein Zufuhrrohr aufweist, wobei das Zufuhrrohr derart am
Reaktormodul angeordnet ist, dass über das Zufuhrrohr
das Vergasungsmedium in Schwerkraftrichtung in den

Reaktorhohlraum zugeführt wird, wobei das Zufuhrrohr
eine Längsachse aufweist. Das Gaserzeugungsmodul
kennzeichnet sich dadurch, dass die Zufuhreinheit ein
Auslasselement aufweist, wobei das Auslasselement
wenigstens zwei Auslassöffnungen aufweist, an welchen
das Vergasungsmedium in den Reaktorhohlraum eintre-
ten kann, wobei die wenigstens zwei Auslassöffnungen
ausgehend vom Zufuhrrohr in radialer Richtung und/oder
in Richtung der Reaktormodulwand unterschiedliche Ab-
stände zur Längsachse des Zufuhrrohrs aufweisen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Gaserzeuger zur Erzeugung von Brenngas aus einem Brennstoff sind bekannt.
[0002] Bekannte Gaserzeuger weisen einen Reaktor auf, in welchen Brennstoff zugeführt werden kann. Zusätzlich
umfassen die Gaserzeuger eine Vergasungsmediumzuführung. Die Vergasungsmediumzuführung ist zur Zuführung
eines Vergasungsmediums, wie z.B. Luft oder Wasserdampf, ausgebildet. Bei herkömmlichen Gaserzeugern erfolgt die
[0003] Vergasungsmediumzuführung meist umfänglich am Reaktor über mehrere Vergasungsmediumeinlässe am
Umfang des Reaktors. Bekannt ist auch ein Gaserzeuger, bei welchem die Vergasungsmediumzuführung von unten
erfolgt, wobei ein Zuführungsrohr zur Zuführung des Vergasungsmediums vorhanden ist, welches von unten in den
Innenraum des Reaktors hineinreicht. Bekannt sind auch Gaserzeuger, bei welchen das Zuführungsrohr von oben in
den Innenraum des Reaktors hineinreicht.
[0004] Ziel dieser verschiedenen Varianten der Vergasungsmediumzuführung ist jeweils einen möglichst homogene
Vergasungsbereich im Innenraum des Reaktors zu erzielen, um den von oben zugeführten Brennstoff in Brenngas
umzuwandeln.
[0005] Nachteilig an diesen bekannten Gaserzeugern ist, dass diese auf eine Gasleistung bis etwa 1MW ausgelegt
sind und, dass sich aufgrund einer inhomogenen Zufuhr der Vergasungsmedien keine gleichmäßigen Temperaturbe-
reiche einstellen lassen. Bei den bekannten Gaserzeugen ist insbesondere die Ausgestaltung der bekannten Verga-
sungsmediumzuführung ein Grund, weshalb diese nicht vergleichsweise einfach in Richtung größerer Gasleistungen
skalierbar sind.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen verbesserten Gaserzeuger bereitzustellen, welcher insbeson-
dere im Vergleich zu bekannten Gaserzeugern eine höhere Gasleistung aufweist und/oder welcher eine verbesserte
Vergasungsmediumzuführung aufweist, mittels welcher erfindungsgemäße Gaserzeuger mit einer vergleichsweise hö-
heren Gasleistung realisierbar sind. Beispielsweise liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein Gaserzeuger mit einer
skalierbaren Vergasungsmediumzuführung zu realisieren.
[0007] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhafte und zweckmäßige Ausführungsformen der Erfindung ange-
geben.
[0009] Die Erfindung geht von einem Gaserzeugungsmodul zur Gewinnung von Gas aus einem kohlenstoffhaltigem
Brennstoff aus, wobei das Gaserzeugungsmodul ein Reaktormodul aufweist, wobei das Reaktormodul einen Reaktor-
hohlraum umschließt, wobei das Gaserzeugungsmodul wenigstens eine Brennstoffzuführung aufweist, wobei das Gaser-
zeugungsmodul wenigstens eine Zufuhreinheit für ein Vergasungsmedium aufweist, wobei die Zufuhreinheit wenigstens
ein Zufuhrrohr aufweist, wobei das Zufuhrrohr derart am Reaktormodul angeordnet ist, dass über das Zufuhrrohr das
Vergasungsmedium in Schwerkraftrichtung in den Reaktorhohlraum zugeführt werden kann, wobei das Zufuhrrohr eine
Längsachse aufweist.
[0010] Beispielsweise weist der Brennstoff einen Anteil von Biomasse auf. Beispielsweise ist die Biomasse Holz,
Hackschnitzel und/oder Gras. Denkbar ist auch, dass ein Anteil des Brennstoffs aus Industrieabfällen, wie Papier,
Kartonage, Holz und/oder ähnlichem Material besteht. Beispielsweise weist der Brennstoff einen Anteil von Klärschlamm,
Kunsstoffe, Stroh und/oder Gärreste auf. Denkbar ist, dass der Brennstoff in Form von Presslingen vorliegt. Beispiels-
weise weisen die Presslingen die Form von Pellets oder Brickets auf. Beispielsweise sind die Presslinge zylinderförmig
vorhanden. Vorstellbar ist, dass die Presslinge Außenabmessungen zwischen 4mm und 60mm, z.B. zwischen 6mm
und 50mm aufweisen. Auch der Einsatz von Presslingen mit kleinerem Abmesser oder mit größerem Abmesser ist
denkbar, jedoch vergleichsweise ineffizient.
[0011] Das Vergasungsmedium weist beispielsweise einen Anteil Luft, einen Anteil Sauerstoff und/oder einen Anteil
Wasserdampf auf. Denkbar ist auch, dass das Vergasungsmedium weitere Stoffe oder Elemente aufweist. Beispiels-
weise ist die Zusammensetzung des Vergasungsmediums abgestimmt auf den Brennstoff und das Gaserzeugungsmo-
dul. Denkbar ist, dass eine Zusammensetzung des Vergasungsmediums während eine Vergasungsprozess anpassbar
ist.
[0012] Beispielsweise ist das Gaserzeugungsmodul als ein Holzvergaser vorhanden. Beispielsweise ist das Gaser-
zeugungsmodul als ein Gleichstromvergaser ausgebildet.
[0013] Beispielsweise ist das Reaktormodul als ein Hohlkörper ausgebildet. Z.B. weist das Reaktormodul eine Länge,
eine Höhe und eine Breite auf. Z.B. erstreckt sich das Reaktormodul in seiner Höhenerstreckung entlang der Schwer-
kraftrichtung. Denkbar ist, dass das Reaktormodul sich mit seiner Länge und seiner Breite quer zur Höhenerstreckung
erstreckt. Beispielsweise sind die Höhenerstreckungsrichtung, die Breitenerstreckungsrichtung und die Längenerstre-
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ckungsrichtung des Reaktormoduls jeweils quer zueinander, z.B. senkrecht zueinander, vorhanden. Denkbar ist, dass
das Reaktormodul hohlzylinderartig ausgebildet ist. Z.B. ist das Reaktormodul als ein Hohlzylinder vorhanden. Im Fall,
dass das Reaktormodul als ein Hohlzylinder vorhanden ist, ist es denkbar, dass das Reaktormodul eine kreisförmige
Grundfläche aufweist. Vorstellbar sind auch andere Formen des Reaktormoduls. Denkbar ist, dass das Reaktormodul
eine eckige Grundfläche aufweist, z.B. in Form eines Quadrats, in Form eines Pentagons oder in Form eines Hexagons.
Beispielsweise erstreckt sich das Reaktormodul in seiner Grundfläche entlang der Längen-und der Breitenerstreckung
des Reaktormoduls. Beispielsweise weist das Reaktormodul eine Oberseite, eine Unterseite und einen Reaktormantel
auf. Denkbar ist, dass die Oberseite, die Unterseite und der Reaktormantel miteinander verbunden sind. Beispielsweise
sind die Oberseite, die Unterseite und der Reaktormantel luftdicht und/oder gasdicht miteinander verbunden.
[0014] Beispielsweise ist die Brennstoffzuführung an der Oberseite des Reaktormoduls ausgebildet. Z.B. umfasst die
Brennstoffzuführung ein Schleusensystem, mittels welchem Brennstoff in das Innere des Reaktormoduls eingebracht
werden kann. Denkbar ist, dass das Schleusensystem derart ausgebildet ist, dass bei der Einbringung von Brennstoff
in das Innere ein luftdichter Abschluss des Reaktormoduls nach Außen sichergestellt ist. Durch das Schleusensystem
der Brennstoffzuführung ist ein prozesssicherer Vergasungsvorgang im Inneren des Reaktormoduls auch während einer
Zuführung von weiterem Brennstoff in das Innere des Reaktormoduls gewährleistet.
[0015] Beispielsweise weist das Reaktormodul an der Unterseite eine Ascheaustragseinheit oder Kohleaustragseinheit
auf. Denkbar ist, dass die Ascheaustragseinheit ein luftdichtes Schleusensystem umfasst, mittels welchem die im Inneren
des Reaktormoduls aus dem Brennstoff während des Vergasungsvorgangs entstehende Asche und/oder Kohle aus
dem Reaktormodul ausgetragen werden kann. Durch das Schleusensystem der Ascheaustragseinheit ist ein prozess-
sicherer Vergasungsvorgang im Inneren des Reaktormoduls auch während eines Austrags von Asche aus dem Inneren
des Reaktormoduls gewährleistet. Beispielsweise weist das Gaserzeugungsmodul wenigstens einen Rost, z.B. einen
Gitterrost, im Reaktormodul auf. Hierdurch ist ein beispielsweise selbsttätiges Abtrennen von Asche und Brennstoff
realisierbar.
[0016] Denkbar ist weiter, dass am Reaktormodul ein Füllstandssensor vorhanden ist, um einen Füllstand von Brenn-
stoff im Inneren des Reaktormoduls zu ermitteln. Hierdurch kann ein kontinuierlicher Vergasungsvorgang von Brennstoff
im Inneren des Reaktormoduls sichergestellt werden.
[0017] Beispielsweise ist das Zufuhrrohr an der Oberseite des Reaktormoduls angeordnet. Zum Beispiel weist das
Reaktormodul an der Oberseite ein Oberteil auf. Denkbar ist, dass das Zufuhrrohr das Oberteil des Reaktormoduls
durchdringt. Beispielsweise weist das Zufuhrrohr ein erstes Ende auf, wobei das erste Ende im Inneren des Reaktor-
moduls vorhanden ist. Denkbar ist, dass das erste Ende des Zufuhrrohrs etwas von der Oberseite und der Unterseite
des Reaktormoduls beabstandet vorhanden ist. Beispielweise ist das Zufuhrrohr im Inneren hohl ausgebildet, sodass
durch das Zufuhrrohr das Vergasungsmedium in das Innere des Reaktormoduls zugeführt werden kann. Beispielsweise
wird hierbei das Vergasungsmedium durch das Zufuhrrohr in Schwerkraftrichtung von oben - ausgehend vom Oberteil
- in das Innere des Reaktormoduls - z.B. in Richtung der Unterseite des Reaktormoduls - zugeführt. Beispielsweise
erstreckt sich die Längsachse des Zufuhrrohrs entlang der Höhenerstreckung des Reaktormoduls, z.B. ist die Längsachse
des Zufuhrrohrs parallel zu einer Höhenerstreckung des Reaktormoduls ausgerichtet vorhanden. Beispielsweise ist das
Zufuhrrohr rund ausgebildet. Denkbar ist auch, dass das Zufuhrrohr umfänglich eckig ausgebildet ist. Beispielsweise
ist die Längsachse des Zufuhrrohrs als eine Symmetrieachse des Zufuhrrohrs vorhanden.
[0018] Der wesentliche Aspekt der Erfindung wird darin gesehen, dass die Zufuhreinheit ein Auslasselement aufweist,
wobei das Auslasselement wenigstens zwei Auslassöffnungen aufweist, an welchen das Vergasungsmedium in den
Reaktorhohlraum eintreten kann, wobei die wenigstens zwei Auslassöffnungen ausgehend vom Zufuhrrohr in einer
Richtung quer zur Längsachse des Zufuhrrohrs unterschiedliche Abstände zur Längsachse des Zufuhrrohrs aufweisen.
Hierdurch ist ein vergleichsweise homogener Vergasungsbereich im Gaserzeugungsmodul realisierbar. Beispielsweise
ist hierdurch ein Gaserzeugungsmodul realisierbar, bei welchem durch flexible Anpassung der Zufuhreinheit die Gas-
leistung des Gaserzeugungsmoduls skaliert werden kann.
[0019] Beispielsweise sind die Auslassöffnungen in die Breiten-und/oder Längsrichtung des Reaktormoduls beab-
standet vorhanden. Denkbar ist jedoch auch, dass die Auslassöffnungen in die Höhenrichtung des Reaktormoduls
beabstandet vorhanden sind. Beispielsweise weisen die wenigstens zwei Auslassöffnungen ausgehend vom Zufuhrrohr
in radialer Richtung und/oder in Richtung der Reaktormodulwand unterschiedliche Abstände zur Längsachse des Zu-
fuhrrohrs auf. Vorstellbar ist, dass mehrere Auslassöffnungen vorhanden sind. Beispielsweise sind 2, 3, 4, 10, 20, 30,
40, 50, 100, 200, 500, 600, 700, 800, 900, 1000, 1100, 1200, 1300, 1400, 1500 oder mehr Auslassöffnungen vorhanden.
Zum Beispiel sind 400 Auslassöffnungen vorhanden. Denkbar ist, dass das Gaserzeugungsmodul zwischen 2 und 1500
Auslassöffnungen, zwischen 200 und 1000 Auslassöffnungen oder zwischen 300 und 700 Auslassöffnungen aufweist.
[0020] Beispielsweise ist das Zufuhrrohr mit dem Auslasselement verbunden, sodass das Vergasungsmedium vom
Zufuhrrohr an das Auslasselement geführt werden kann. Beispielsweise schließt das Auslasselement unmittelbar an
das Zufuhrrohr an. Denkbar ist, dass das Auslasselement einen Hohlraum aufweist. Vorstellbar ist auch, dass das
Auslasselement hohl ausgebildet ist. Zum Beispiel ist das Zufuhrrohr unmittelbar gasdicht mit dem Auslasselement
verbunden.
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[0021] Beispielsweise ist eine Auslassöffnung als eine Bohrung und/oder eine Durchbrechung am Auslasselement
vorhanden. Denkbar ist, dass die Auslassöffnung eine Düse aufweist. Vorstellbar ist, dass die Auslassöffnung als Düse
ausgebildet ist. Zum Beispiel ist eine Auslassöffnung derart am Auslasselement vorhanden, dass das Vergasungsme-
dium vom Inneren des Auslasselements durch die Auslassöffnung in das Innere des Reaktorhohlraums austreten kann.
Vorstellbar ist weiter, dass jede Auslassöffnung derart am Auslasselement vorhanden ist, dass das Vergasungsmedium
vom Inneren des Auslasselements durch die Auslassöffnung in das Innere des Reaktorhohlraums austreten kann.
[0022] Denkbar ist auch, dass verschiedene Arten von Auslassöffnungen vorhanden sind. Beispielsweise weist eine
erste Auslassöffnungen einen größeren Öffnungsdurchmesser als eine zweite Auslassöffnung auf. Hierdurch ist vor-
stellbar, dass unterschiedliche Durchflussmengen an Vergasungsmedium durch die unterschiedlichen Auslassöffnungen
austreten kann, wodurch einen vergleichsweise homogen Vergasungsbereich realisierbar ist.
[0023] Beispielsweise ist der Reaktormantel umfänglich durchgehend geschlossen ausgebildet. Denkbar ist, dass der
Reaktormantel den Reaktorhohlraum umfänglich durchgehend umschließt. Beispielsweise weist der Reaktormantel
keine Öffnungen auf, durch welche Reaktionselemente, z.B. ein Vergasungsmedium oder ein Brennstoff, in das Innere
des Reaktormoduls eintreten oder vom Inneren aus dem Reaktormodul austreten können. Vorstellbar ist hingegen, dass
der Reaktormantel Montageöffnungen aufweist, um Sensoren am Reaktormantel zu befestigen, z.B. einen Füllstands-
und/oder einen Temperatursensor. Denkbar ist, dass mehrere Füllstands- und/oder Temperatursensoren vorhanden
sind. Beispielsweise sind die Montageöffnungen gasdicht ausgebildet, sodass sowohl im angeordneten Zustand eines
Sensors an der Montageöffnung, als auch wenn kein Sensor an der Montageöffnung angeordnet ist, der Reaktormantel
und insbesondere die Montageöffnungen gasdicht und damit umfänglich durchgehend geschlossen ausgebildet ist.
Beispielsweise sind zwischen 1 und 50 Temperatursensoren, zwischen 2 und 40 Temperatursensoren, zwischen 4 und
30 Temperatursensoren oder zwischen 10 und 20 Temperatursensoren vorhanden. Denkbar ist, dass 1, 2, 3, 4, 5, 10,
15, 20, 25, 30, 40 oder 50 Temperatursensoren vorhanden sind.
[0024] Beispielsweise ist der Temperatursensor zur Steuerung einer Bewegung der Zufuhreinheit ausgebildet, um
das Vergasungsmedium zielgerichtet in eine entsprechende Temperaturzonen einzubringen. Beispielsweise sind die
Temperatursensoren zur Steuerung einer Bewegung der Zufuhreinheit ausgebildet, um das Vergasungsmedium ziel-
gerichtet in eine entsprechende Temperaturzonen einzubringen.
[0025] Denkbar ist, dass das Gaserzeugungsmodul wenigstens einen Auslass für Produktgas und/oder Verbrennungs-
produkte aufweist. Beispielsweise ist der Auslass am Oberteil des Reaktormoduls ausgebildet. Vorstellbar ist jedoch
aus, dass der Auslass an der Unterseite vorhanden ist. Denkbar ist, dass das Gaserzeugungsmodul ein Saugzugsystem
aufweist, um das Produktgas und/oder Verbrennungsprodukt aus dem Inneren des Reaktormoduls abzusaugen. Bei-
spielweise weist das Saugzugsystem ein Sauggebläse auf. Zum Beispiel ist das Produktgas und/oder Verbrennungs-
produkt ein Synthesegas. Beispielsweise wird das Synthesegas auch Syngas genannt.
[0026] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Auslasselement sich entlang einer Auslassebene innerhalb des Reak-
tormoduls erstreckt, wobei die Auslassöffnungen in einem Bereich um die Auslassebene vorhanden sind. Hierdurch ist
ein vergleichsweise homogener Vergasungsbereich im Reaktormodul realisierbar.
[0027] Beispielsweise erstreckt sich die Auslassebene des Reaktormoduls in Längen- und Breitenerstreckung des
Reaktormoduls. Beispielsweise ist die Auslassebene im Inneren des Reaktormoduls durch den Reaktormantel begrenzt.
Beispielsweise ist das Auslasselement und/oder sind die Auslassöffnungen in einer horizontalen Ebene angeordnet.
Beispielsweise sind die Auslassöffnungen entlang der Auslassebene voneinander beabstandet vorhanden, wobei die
Auslassöffnungen innerhalb des Reaktorhohlraums verteilt vorhanden sind.
[0028] Ebenfalls wird vorgeschlagen, dass die Zufuhreinheit zwei oder mehr Zufuhrrohre aufweist, welche in einer
Richtung quer zu den Längsachsen der Zufuhrrohre voneinander beabstandet vorhanden sind. Hierdurch ist eine ver-
gleichsweise verfeinerte Steuerung der Zuführung des Vergasungsmediums in das Innere des Reaktormoduls realisier-
bar.
[0029] Denkbar ist, dass die zwei oder mehr Zufuhrrohre voneinander verschieden ausgebildet sind. Beispielsweise
weist ein erstes Zufuhrrohr einen kleineren Querschnitt im Inneren auf, als ein zweites Zufuhrrohr usw.. Denkbar ist
auch, dass eine erste Zufuhrrohrgruppe umfassend ein, zwei oder mehr erste Zufuhrrohre und/oder eine zweite Zufuhr-
rohrgruppe umfassend zwei oder mehr zweite Zufuhrrohre vorhanden ist. Beispielsweise ist ein einziges erstes Zufuhrrohr
vorhanden. Denkbar ist, dass zwei oder mehr zweite Zufuhrrohre vorhanden sind. Beispielsweise ist eine dritte Zufuhr-
rohrgruppe umfassend dritte Zufuhrrohre vorhanden. Zum Beispiel weist ein drittes Zufuhrrohr einen größeren Quer-
schnitt im Inneren auf, als ein zweites Zufuhrrohr. Denkbar ist, dass die zweiten Zufuhrrohre einen gleichen Querschnitt
im Inneren aufweisen. Vorstellbar ist auch, dass die dritten Zufuhrrohre einen gleichen Querschnitt im Inneren aufweisen.
Denkbar ist, dass die zweite Zufuhrrohrgruppe zwei oder drei zweite Zufuhrrohre aufweist. Beispielsweise weist die
dritte Zufuhrrohrgruppe drei dritte Zufuhrrohre auf.
[0030] Beispielsweise weist die Zufuhreinheit eine erste Zufuhrrohrgruppe und eine zweite Zufuhrrohrgruppe auf.
Denkbar ist, dass die erste und die zweite Zufuhrrohrgruppe jeweils ein, zwei, drei oder mehr Zufuhrrohre aufweisen.
Vorstellbar ist weiter, dass sowohl die erste und die zweite Zufuhrrohrgruppe ein, zwei, drei oder mehr Auslasselemente
aufweist. Beispielsweise weist jedes Auslasselement mehrere Auslassöffnungen auf. Vorstellbar ist auch, dass die
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Auslasselemente der verschiedenen Zufuhrrohrgruppen oder die Auslasselemente einer Zufuhrrohrgruppe voneinander
verschieden ausgebildet sind. Denkbar ist auch, dass die Auslassöffnungen der Auslasselemente einer Zufuhrrohrgruppe
voneinander verschieden ausgebildet sind. Vorstellbar ist aber auch, dass die Auslassöffnungen der Auslasselemente
einer Zufuhrrohrgruppe gleich, z.B. identisch ausgebildet sind.
[0031] Beispielsweise ist die erste und die zweite Zufuhrohrgruppe bewegbar am Oberteil des Reaktormoduls gelagert
vorhanden. Zum Beispiel ist ein Zufuhrrohr oder sind alle Zufuhrrohre der ersten Zufuhrohrgruppe und/oder der zweiten
Zufuhrrohrgruppe bewegbar am Oberteil des Reaktormoduls gelagert vorhanden.
[0032] Weiter wird vorgeschlagen, dass ein Auslasselement der ersten Zufuhrrohrgruppe relativ zu einem Auslasse-
lement der zweiten Zufuhrrohrgruppe beweglich vorhanden ist. Hierdurch ist ein Abstand des Auslasselements der
ersten Zufuhrrohrgruppe zum Auslasselement der zweiten Zufuhrohrgruppe einstellbar. Beispielsweise ist hierdurch ein
Abstand entlang einer Längsachse der ersten und/oder der zweiten Zufuhrrohrgruppe, beispielsweise einer Längsachse
eines Zufuhrrohrs der ersten und/oder der zweiten Zufuhrrohrgruppe, zwischen dem Auslasselement der ersten Zufuhr-
rohrgruppe und dem Auslasselement der zweiten Zufuhrrohrgruppe einstellbar. Beispielsweise sind alle Auslassele-
mente der ersten Zufuhrrohrgruppe relativ zu allen Auslasselementen der zweiten Zufuhrrohrgruppe beweglich vorhan-
den. Vorstellbar ist, dass die Auslasselemente der ersten Zufuhrrohrgruppe gemeinsam, z.B. gleichzeitig, bewegbar
vorhanden sind. Zum Beispiel sind die Auslasselemente der zweiten Zufuhrrohrgruppe gemeinsam, z.B. gleichzeitig,
bewegbar vorhanden.
[0033] Im Reaktorhohlraum innerhalb des Reaktormoduls bilden sich während eines Vergasungsprozesses des Brenn-
stoffs verschiedene Reaktionszonen aus. So kann sich beispielsweise eine Trocknungszone, eine Pyrolysezone, eine
Oxidationszone und/oder eine Reduktionszone ausbilden. Beispielsweise bilden sich die Reaktionszonen ausgehend
vom Oberteil in Richtung Unterteil des Reaktormoduls in folgender Reihenfolge aus: Trocknungszone, Pyrolysezone,
Oxidationszone, Reduktionszone.
[0034] In der Trocknungszone herscht während des Vergasungsprozess beispielsweise eine Temperatur von etwa
200°C. Hierbei entweichen aus dem Brennstoff Wasser und leicht flüchtige Bestandteil. In der Pyrolysezone finden sich
beispielsweise Temperaturen zwischen 200°C und 700°C. Beispielsweise wird in der Pyrolysezone der Brennstoff zer-
setzt. Hierbei entstehen beispielsweise überwiegend Kohlenwasserstoffe. In der Oxidationszone finden sich beispiels-
weise Temperaturen bis zu 1200°C. In der Oxidationszone findet eine Verbrennung der Brennstoffe und der Reaktions-
produkte statt, wobei Brennstoffbestandteile in Kohlenstoffdioxid und Wasser aufgespalten bzw. oxidiert werden. Bei-
spielsweise wird in der Oxidationszone die Wärme für die Pyrolysezone und die Trocknungszone erzeigt, welche nach
oben in die beiden genannten Zonen aufgrund thermodynamischer Prozesse aufsteigt. In der Reduktionszone finden
sich beispielsweise Temperaturen zwischen 500°C und 700°C. In der Reduktionszone wird das erzeugte Kohlenstoff-
dioxid und das Wasser in Kohlenstoffmonoxid und Wasserstoff (H2) umgewandelt.
[0035] Beispielsweise ist ein Auslasselement der ersten Zufuhrrohrgruppe in der Oxidationszone angeordnet. Zum
Beispiel sind alle Auslasselemente der ersten Zufuhrrohrgruppe in der Oxidationszone angeordnet. Denkbar ist weiter,
dass ein Auslasselement der zweiten Zufuhrrohrgruppe in der Pyrolysezone angeordnet sind. Zum Beispiel sind alle
Auslasselemente der zweiten Zufuhrrohrgruppe in der Pyrolysezone angeordnet. Beispielsweise ist ein Auslasselement
der ersten Zufuhrrohrgruppe in der Oxidationszone angeordnet und entlang der Längsachse des Zufuhrrohrs von einem
Auslasselement der zweiten Zufuhrrohrgruppe beabstandet. Hierdurch ist eine Wirkweise oder ein Wirkungsgrad des
Gaserzeugungsmoduls verbessert.
[0036] Auch wird vorgeschlagen, dass das Auslasselement rohrförmig ausgebildet ist. Hierdurch ist das Auslassele-
ment vergleichsweise einfach und kostengünstig herstellbar.
[0037] Denkbar ist, dass das Auslasselement als ein spiralförmig gebogenes Rohr vorhanden ist. Beispielsweise
erstreckt sich das spiralförmig gebogene Rohr entlang einer Ebene. Denkbar ist jedoch auch, dass das spiralförmig
gebogene Rohr sich entlang einer Mantelfläche eines Trichters oder Kegels erstreckt. Beispielsweise ist ein Auslasse-
lement in Form eines Torus vorhanden. Beispielsweise sind zwei, drei oder mehr Auslasselemente vorhanden. Vorstellbar
ist auch, dass das Auslasselement ausgehend vom Zufuhrrohr sich in einer Ebene vom Zufuhrrohr sternartig weg
erstreckt. Beispielsweise ist das Auslasselement sternförmig ausgebildet.
[0038] Vorstellbar ist auch, dass das Auslasselement derart vorhanden ist und die Auslassöffnungen derart am Aus-
lasselement angeordnet sind, dass die Auslassöffnungen entlang einer Mantelfläche eines Trichters oder Kegels vor-
handen sind. Beispielsweise sind die Auslassöffnungen trichterförmig oder kegelförmig angeordnet. Beispielsweise sind
die Auslassöffnungen entlang einer Einhüllenden eines Trichters oder einer Einhüllenden eines Kegels angeordnet.
Beispielsweise ist der Trichter oder der Kegel derart vorhanden, dass ein Durchmesser des Trichters oder ein Kegel-
durchmesser in Schwerkraftrichtung zunimmt. Denkbar ist auch, dass die Auslassöffnungen entlang einer Kreisfläche
oder entlang einer Ringkreisfläche angeordnet sind.
[0039] Außerdem wird vorgeschlagen, dass die Zufuhreinheit zwei Auslassebenen aufweist, wobei die Auslassöff-
nungen jeweils in einem Bereich um eine der beiden Auslassebenen vorhanden sind. Beispielsweise liegen die Aus-
lassöffnungen jeweils in einer der beiden Auslassebenen. Denkbar ist auch, dass drei oder mehr Auslassebenen vor-
handen sind. Hierdurch ist eine gleichmäßige Verteilung des Vergasungsmediums im Inneren des Reaktormoduls rea-
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lisierbar. Beispielsweise sind die Auslassebenen in Schwerkraftrichtung oder entlang der Längsachse des Zufuhrrohrs
beabstandet.
[0040] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Auslasselement nach unten oder schräg nach unten ausgerichtete Aus-
lassöffnungen aufweist. Hierdurch ist ein Verstopfen der Auslassöffnungen vorteilhaft verhindert. Beispielsweise sind
die nach unten ausgerichteten Auslassöffnungen in Richtung Unterseite ausgerichtet. Beispielsweise sind die nach
unten ausgerichteten Auslassöffnungen in Schwerkraftrichtung geöffnet.
[0041] Beispielsweise ist das Auslasselement torusartig ausgebildet und am torusartigen Auslasselement sind an
einer Unterseite des torusartigen Auslasselements erste Auslassöffnungen vorhanden. Beispielsweise sind die ersten
Auslassöffnungen entlang einer ersten Auslassebene angeordnet. Zum Beispiel weist das torusartige Auslasselement
zweite Auslassöffnungen auf. Zum Beispiel sind die zweiten Auslassöffnungen des torusartigen Auslasselements entlang
einer zweiten Auslassebene angeordnet. Beispielsweise sind die ersten Auslassöffnungen voneinander beabstandet
vorhanden. Zum Beispiel sind die zweiten Auslassöffnungen voneinander beabstandet vorhanden. Beispielsweise sind
die erste und die zweite Auslassebenen entlang der Längsachse des Zufuhrrohrs beabstandet vorhanden.
[0042] Beispielsweise ist das Auslasselement in einem Querschnitt kreisförmig ausgebildet und eine erste Auslass-
öffnung ist bei einer Draufsicht auf den kreisförmigen Querschnitt unten, z.B. auf 6 Uhr bzw. 180°, ausgebildet und eine
zweite Auslassöffnung schließt zusammen mit einem Mittelpunkt des Querschnitts mit der ersten Auslassöffnung einen
Winkel von 15° bis 40°, z.B. einen Winkel von 20° bis 35° ein.
[0043] Ebenfalls wird vorgeschlagen, dass das Auslasselement in einer vertikalen Richtung bewegbar vorhanden ist.
Hierdurch ist eine Regelung des Vergasungsprozesses realisierbar.
[0044] Beispielsweise ist das Auslasselement in Richtung Unterseite oder von der Unterseite weg bewegbar vorhan-
den. Beispielsweise ist das Auslasselement zusammen mit dem Zufuhrrohr bewegbar vorhanden. Denkbar ist, dass
das Zufuhrrohr entlang seiner Längsachse bewegbar am Oberteil des Reaktormoduls gelagert vorhanden ist. Beispiels-
weise weist die Zufuhreinheit einen Antrieb auf, wobei der Antrieb dazu ausgebildet ist, die Zufuhreinheit, das Zufuhrrohr
und/oder das Auslasselement zu bewegen. Hierdurch ist das Gaserzeugungsmodul auf unterschiedliche Brennstoffe
und/oder auf unterschiedliche Größen des Reaktormoduls anpassbar.
[0045] Im Regelfall bilden sich während der Gaserzeugung im Gaserzeugungsmodul verschiedene Temperaturzonen
aus. Beispielsweise sind durch die Möglichkeit der Höhenverstellung des Zufuhrrohrs und damit einer Höhenverstellung
des Auslasselements die Temperaturzonen einstellbar und/oder regelbar.
[0046] Vorstellbar ist auch, dass das Zufuhrrohr teleskopierbar ausgebildet ist. Beispielsweise umfasst das Zufuhrrohr
ein erstes Zufuhrrohrelement und ein zweites Zufuhrrohrelement, wobei das erste Zufuhrrohrelement relativ zum zweiten
Zufuhrrohrelement verschieblich gelagert ist, sodass eine Längenänderung des Zufuhrrohrs durch eine Relativbewegung
des ersten zum zweiten Zufuhrrohrelements realisierbar ist. Beispielsweise ist das Zufuhrrohr teleskopierbar. Beispiels-
weise ist das erste zum zweiten Zufuhrrohrelement entlang der Längsachse des Zufuhrrohrs verschieblich vorhanden.
[0047] Beispielsweise weist die Zufuhreinheit mehrere Zufuhrrohre auf, wobei jedes der mehreren Zufuhrrohre be-
wegbar am Oberteil des Reaktormoduls gelagert vorhanden ist. Denkbar ist, dass die Zufuhreinheit ein Führungselement
aufweist, wobei die mehreren Zufuhrrohre mit dem Führungselement verbunden sind, sodass eine Positionierung der
Zufuhrrohre relativ zueinander, z.B. eine Beabstandung der Zufuhrrohre relativ zueinander, durch das Führungselement
vorgebbar ist. Beispielsweise ist durch das Führungselement eine Positionierung der mehreren Zufuhrrohre in einer
Richtung quer zu den Längsachsen der Zufuhrrohre vorgebbar.
[0048] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Zufuhreinheit modular ausgebildet ist. Hierdurch ist das Gaserzeugungs-
modul auf unterschiedliche Gasleistungsklassen vergleichsweise einfach anpassbar.
[0049] Beispielsweise umfasst die Zufuhreinheit, je nach Ausgestaltung des Gaserzeugungsmoduls, beispielsweise
je nach Gasleistungsklasse, wahlweise ein erstes, ein zweites und/oder ein drittes Zufuhrrohr und/oder ein erstes, ein
zweites und/oder ein drittes Auslasselement.
[0050] Vorteilhafterweise ist die Zufuhreinheit durch einfaches Anbringen der weiteren Elemente flexibel auf die Gas-
leistungsklasse des Gaserzeugungsmoduls anpassbar. Denkbar ist beispielsweise, dass ein weiteres Zufuhrrohr oder
ein weiteres Auslasselement durch eine vergleichsweise einfache Montage, z.B. durch Aufstecken, durch Aufschrauben,
durch Anscheißen und/oder durch Anklemmen, modular erweiterbar ist. Beispielsweise weist die Zufuhreinheit hierzu
bereits vorbereitete Montageelemente auf. Hierdurch ist die Zufuhreinheit vergleichsweise einfach und flexibel skalierbar.
[0051] Beispielsweise weist die Zufuhreinheit eine Ventilsteuerung und ein Ventil auf. Beispielsweise ist die Ventil-
steuerung mit dem Ventil verbunden und dazu ausgebildet, das Ventil anzusteuern. Zum Beispiel ist ein Ventil mit einem
Zufuhrrohr oder einer Zufuhrrohrgruppe verbunden. Hierdurch ist eine Menge an Vergasungsmedium, welche dem
Zufuhrrohr oder der Zufuhrrohrgruppe zugeführt wird, durch die Ventilsteuerung steuerbar. Beispielsweise ist die Ven-
tilsteuerung dazu ausgelegt, eine Zusammensetzung des Vergasungsmediums zu regeln oder zu steuern.
[0052] Auch wird vorgeschlagen, dass drei Auslasselemente vorhanden sind und die drei Auslasselemente vonein-
ander beabstandet sind. Denkbar ist auch, dass zwei, vier, fünf oder mehr Auslasselemente vorhanden sind und die
zwei, vier, fünf oder mehr Auslasselemente voneinander beabstandet sind. Hierdurch ist ein vergleichsweise homogener
Vergasungsbereich realisierbar. Beispielsweise sind zwei Auslasselemente in Richtung der Längsachse des Zufuhrrohrs
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gemeinsam bewegbar vorhanden. Denkbar ist, dass zwei oder mehr Auslasselemente in Richtung der Längsachse des
Zufuhrrohrs relativ zueinandner bewegbar vorhanden sind.
[0053] Denkbar ist, dass ein erstes Auslasselement in Form eines Topfs, eines Quaders oder einer Halbkugel vor-
handen ist. Weiter ist es vorstellbar, das ein zweites und/oder ein drittes Auslasselement als ein Torus oder als ein Ring
vorhanden ist. Beispielsweise sind das erste, das zweite und/oder das dritte Auslasselement in der Auslassebene
vorhanden und das erste, das zweite und/oder das dritte Auslasselement sind in der Erstreckung der Auslassebene
voneinander beabstandet. Beispielsweise befindet sich das erste Auslasselement in einem Zentrum und das zweite und
das dritte Auslasselement umschließen das erste Auslasselement, Denkbar ist, dass das dritte Auslasselement das
zweite Auslasselement umschließt, z.B. in der Auslassebene.
[0054] Beispielsweise ist ein Auslasselement als ein ringförmig gebogenes Rohr vorhanden. Hierdurch ist es ver-
gleichsweise einfach uns kostengünstig herstellbar.
[0055] Beispielsweise ist ein erstes Zufuhrrohr oder eine erste Zufuhrrohrgruppe mit einem ersten Auslasselement
verbunden. Denkbar ist, dass ein zweites Zufuhrrohr oder eine zweite Zufuhrrohrgruppe mit einem zweiten Auslasse-
lement verbunden ist. Vorstellbar ist auch, dass ein drittes Zufuhrrohr oder eine dritte Zufuhrrohrgruppe mit einem dritten
Auslasselement verbunden ist. Zum Beispiel sind das erste, das zweite und/oder das dritte Auslasselement voneinander
beabstandet vorhanden. Beispielsweise sind das erste, das zweite und/oder das dritte Auslasselement voneinander
separate Elemente.
[0056] Ebenfalls wird vorgeschlagen, dass die Zufuhreinheit Durchlassöffnungen aufweist. Hierdurch ist das Gaser-
zeugungsmodul mit verschiedenen Brennstoffen befüllbar. Vorstellbar ist, dass zwei oder mehr Durchlassöffnungen
vorhanden sind.
[0057] Beispielsweise ist eine Durchlassöffnung ringförmig, kreissegmentartig oder ringscheibenförmig ausgebildet.
Denkbar ist, dass ein Durchlassöffnung ein Auslasselement von einem weiteren Auslasselement beabstandet. Z.B. ist
das erste Auslasselement durch eine erste Durchlassöffnung vom zweiten Auslasselement beabstandet. Beispielsweise
ist ein Abstand eines Auslasselements von einem weiteren Auslasselement in einer Erstreckungsrichtung zwischen
40mm und 240mm groß, denkbar ist, dass der Abstand zwischen 60mm und 200mm oder zwischen 80mm und 180mm
groß ist. Denkbar ist, dass der Abstand 40mm, 50mm, 60mm, 70mm, 80mm, 100mm, 120mm, 140mm, 160mm, 180mm,
190mm, 200mm, 220mm oder 240mm beträgt.
[0058] Vorstellbar ist auch, dass ein Auslasselement die Durchlassöffnung aufweist. Beispielsweise weist ein Auslas-
selement eine Durchlassöffnung in Form einer Durchgangsöffnung oder einer Durchgangsbohrung auf. Beispielsweise
ist ein Auslasselement mit einem Zufuhrrohr verbunden und ein weiteres Auslasselement mit einem weiteren Zufuhrrohr
und das Auslasselement ist mit dem weiteren Auslasselement ausschließlich über die Zufuhrrohre verbunden.
[0059] Beispielsweise erstreckt sich die Durchlassöffnung in der Auslassebene. Denkbar ist, dass die Durchlassöffnung
sich zumindest in einer Richtung in der Auslassebene zwischen 40mm und 240mm oder zwischen 60mm und 200mm
oder zwischen 80mm und 180mm erstreckt. Denkbar ist, dass die Durchlassöffnung sich über eine Strecke von 40mm,
50mm, 60mm, 70mm, 80mm, 100mm, 120mm, 140mm, 160mm, 180mm, 190mm, 200mm, 220mm oder 240mm in
einer Erstreckungsrichtung der Auslassebene erstreckt.
[0060] Beispielsweise ist die Durchlassöffnung als eine Öffnung ausgebildet, durch welche Brennstoff zwischen den
Auslasselemente von oben nach unten hindurchfallen kann. Denkbar ist, dass eine Größe der Durchlassöffnung auf
eine Größe des Brennstoffs abgestimmt ist, sodass Brennstoff durch die Durchlassöffnung durchtreten kann.
[0061] Vorstellbar ist auch, dass die Durchlassöffnung trichterartig vorhanden ist. Beispielsweise ist die Durchlassöff-
nung in einem oberen Bereich größer ausgebildet, als in einem unteren Bereich. Hierdurch ist eine Führung des Brenn-
stoffs bei einer Bewegung durch das Innere des Reaktormoduls realisierbar.
[0062] Weiter wird vorgeschlagen, dass das Gaserzeugungsmodul derart ausgebildet ist, dass eine Gasleistung von
mindestens 1MW bis 30MW erwirkt werden kann. Denkbar ist, dass das Gaserzeugungsmodul dazu ausgebildet ist
eine Gasleistung von 1MW bis 20MW oder von 1MW bis 10MW zu erzeugen. Denkbar ist auch, dass das Gaserzeu-
gungsmodul dazu ausgebildet ist, eine Gasleistung von 5WM bis 30MW oder von 10MW bis 30MW zu erzeugen.
[0063] Vorstellbar ist, dass das Reaktormodul ein Innenvolumen zwischen 0,3m^3 und 25m^3, zwischen 0,5m^3 und
20m^3 oder zwischen 1m^3 und 15m^3 aufweist. Beispielsweise weist das Reaktormodul ein Innenvolumen von 0,3m^3,
0,5m^3, lm^3, 15m^3, 20m^3 oder 25m^3 auf.
[0064] Eine beispielhafte Ausführung der Erfindung ist ein Kraftwerk oder Gaserzeugungsanlage mit einem Gaser-
zeugungsmodul nach einer der vorangegangen genannten Ausbildungen. Zum Beispiel ist das Kraftwerk dazu ausge-
bildet, das erzeugte Produktgas und/oder das erzeugte Verbrennungsprodukt in Wärme und/oder Strom umzuwandeln.
Z.B. ist das Kraftwerk als ein Blockheizkraftwerk ausgebildet. Beispielsweise weist das Kraftwerk einen Motor und/oder
eine Turbine zur Umwandlung des erzeugten Produktgas und/oder des erzeugten Verbrennungsprodukt in Wärme
und/oder Strom auf. Beispielsweise ist die Gaserzeugungsanlage dazu ausgebildet, das mit dem Gaserzeugungsmodul
erzeugte Produktgas und/oder das erzeugte Verbrennungsprodukt direkt in ein Gasnetz zuzuführen. Denkbar ist auch,
dass die Gaserzeugungsanlage dazu ausgebildet Wasserstoff aus dem erzeugten Produktgas oder aus dem erzeugten
Verbrennungsprodukt abzutrennen.
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Figurenbeschreibung

[0065] Mehrere Ausführungsbeispiele werden anhand der nachstehenden Zeichnungen unter Angabe weiterer Ein-
zelheiten und Vorteile näher erläutert.
[0066] Es zeigen:

Figur 1 in einer schematischen Darstellung ein Kraftwerk mit einem Gaserzeugungsmodul,

Figur 2 das Gaserzeugungsmodul gemäß Figur 1 in einer vergrößerten Darstellung,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht von seitlich unten auf eine Zufuhreinheit eines Gaserzeugungsmoduls,

Figur 3 einen Ausschnitt der Zufuhreinheit gemäß Figur 3 in einer vergrößerten Darstellung,

Figur 4 eine schematische Darstellung eines Querschnitts eines weiteren Gaserzeugungsmoduls und

Figur 5 eine schematische Darstellung einer weiteren Variante eines Gaserzeugungsmoduls.

[0067] In Figur 1 ist ein Kraftwerk 1 gezeigt. Das Kraftwerk 1 weist ein Gaserzeugungsmodul 2 auf. Denkbar ist, dass
das Kraftwerk 1 eine Saugzugsystem 3, eine Produktgasreinigungseinheit 4 und einen Motor 5 aufweist.
[0068] In Figur 2 ist das Gaserzeugungsmodul 2 in einer schematischen Darstellung in einem Querschnitt abgebildet.
Das Gaserzeugungsmodul 2 weist ein Reaktormodul 6 auf. Das Reaktormodul 6 umfasst einen Reaktormantel 7 und
an einer Oberseite 8 ein Oberteil 9. Das Oberteil 9 ist beispielsweise als ein Deckel des Reaktormoduls 6 vorhanden.
Beispielsweise ist das Oberteil 9 gasdicht mit dem Reaktormantel 7 verbunden. An einer Unterseite 10 weist das Re-
aktormodul 6 eine Ascheaustragseinheit 11 auf. Ebenfalls ist an der Unterseite 10 ein Auslass 12 für das im Inneren 13
des Reaktormoduls 6 erzeugbare Produktgas ausgebildet. Das Reaktormodul 6 umschließt einen Reaktorhohlraum 15.
Beispielsweise bildet der Reaktorhohlraum 15 ein Inneres 13 des Reaktormoduls 6.
[0069] Am Oberteil 9 ist eine Brennstoffzuführung 14 vorhanden, mittels welcher Brennstoff in das Innere 13 in Schwer-
kraftrichtung S dem Reaktormodul 6 zugeführt werden kann. Beispielweise weist das Reaktormodul 6 einrn Gitterrost
16 auf. Beispielsweise ist der Gitterrost 16 derart ausgebildet, dass ein Brennstoffpressling nicht durch Öffnungen des
Gitterrost 16 hindurchfallen kann. Beispielsweise ist der Gitterrost 16 dazu ausgebildet, dass Brennstoffpresslinge,
welche über die Brennstoffzuführung 14 dem Reaktorhohlraum 15 zugeführt werden können, auf dem Gitterrost 16
aufliegen.
[0070] Beispielsweise ist unterhalb des Gitterrost 16 am Reaktormodul 6 ein Schild 17 vorhanden, sodass Asche,
welche durch den Gitterrost 16 in Schwerkraftrichtung S nach unten abregnet, nicht unmittelbar an einen Eingang 18
des Auslass 12 gelangt. An der Unterseite 10 des Reaktormoduls 6 ist beispielsweise eine Ascheaustragseinheit 19
vorhanden.
[0071] Beispielsweise erstreckt sich das Reaktormodul 6 oder der Reaktormantel 7 in einen Höhe H, eine Breite B
und eine Länge L.
[0072] Zum Beispiel ist am Reaktormantel 7 eine Montageöffnung 20 vorhanden. Denkbar ist, dass an die Montage-
öffnung 20 ein Füllstandssensor 21 anordenbar ist, um den Füllstand des Brennstoffs im Reaktormodul 6 zu ermitteln.
[0073] Am Reaktormodul 6 ist eine Zufuhreinheit 22 ausgebildet. Die Zufuhreinheit 22 weist ein Zufuhrrohr 23 auf.
Das Zufuhrrohr 23 erstreckt sich entlang einer Längsachse LA. Weiter weist die Zufuhreinheit 22 ein Auslasselement
24 auf. Das Auslasselement 24 ist an einem Ende des Zufuhrrohrs 23 mit dem Zufuhrrohr 23 verbunden. Das Zufuhrrohr
23 ist am Oberteil 9 angeordnet und durchdringt das Oberteil 9, sodass ein erstes Ende 25 des Zufuhrrohrs 23 sich
außerhalb des Reaktorhohlraums 15 befindet und ein zweites Ende 26 des Zufuhrrohrs 23 sich im Reaktorhohlraum 15
befindet. Vorstellbar ist, dass am ersten Ende 25 des Zufuhrrohrs 23 eine Antriebseinheit 27 der Zufuhreinheit 22
angeordnet ist, um das Zufuhrrohr 23 entlang der Höhe H bzw. entlang der Schwerkraftrichtung S zu verstellen.
[0074] In den Figuren 3 und 4 ist eine Variante einer Zufuhreinheit 28 dargestellt. Die Zufuhreinheit 28 weist ein erstes
Zufuhrohr 29 bzw. eine erste Zufuhrrohrgruppe mit einem ersten Zufuhrrohr 29 auf. Weiter weist die Zufuhreinheit 28
eine zweite Zufuhrrohrgruppe 30 mit drei zweiten Zufuhrrohren 31 auf. Ebenfalls weist die Zufuhreinheit 28 eine dritte
Zufuhrrohrgruppe 32 mit drei dritten Zufuhrrohren 33 auf.
[0075] Die Zufuhrrohre 29, 31, 33 sind über ein Führungselement 34 miteinander verbunden. Das Führungselement
34 ist dazu ausgebildet, eine Abstand der Zufuhrrohre 29, 31, 33 zueinander festzulegen.
[0076] Das erste Zufuhrrohr 29 ist mit einem ersten Auslasselement 35 verbunden. Die zweiten Zufuhrrohre 31 sind
mit einem zweiten Auslasselement 36 verbunden. Die dritten Zufuhrrohre 33 sind mit einem dritten Auslasselement 37
verbunden. Die Auslasselemente 35 bis 37 weisen jeweils eine Vielzahl von Auslassöffnungen 38 auf. Die Auslassele-
mente 35 bis 37 sind voneinander beabstandet, sodass zwischen ihnen Durchlassöffnungen 39, 46 gebildet sind. Bei-
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spielsweise erstrecken sich die Auslasselemente 35 bis 37 in einer Auslassebene A. Das erste Auslasselement 35 ist
beispielsweise zylinderförmig ausgebildet, z.B. als ein Zylinder. Das zweite und das dritte Auslasselement 36, 37 sind
beispielsweise torusartig, z.B. als ein Torus, vorhanden.
[0077] In Figur 5 ist eine weitere Variante eines Gaserzeugungsmoduls 45 gezeigt. Das Gaserzeugungsmodul 45
unterscheidet sich vom Gaserzeugungsmodul 2 hauptsächlich in der Ausgestaltung der Zufuhreinheit 40. Die Zufuh-
reinheit 40 weist ein einziges Zufuhrrohr 41 auf.
[0078] Denkbar wäre gemäß Figur 5, dass ein Auslasselement 44 oder mehrere Auslasselemente mit einem einzigen
Zufuhrrohr 41 verbunden sind. Beispielsweise zweigt in diesem Fall am unteren zweiten Ende 42 des Zufuhrohrs 41
das Zufuhrrohr 41 mit Zufuhrrohrabzweigungen 43 zu dem jeweiligen Auslasselement 44 ab (Figur 5).
[0079] Denkbar wäre auch, dass die zwei oder mehr Auslasselemente miteinander zumindest abschnittsweise ver-
bunden sind. In diesem Fall wäre es vorstellbar, dass ein einziges Auslasselement unmittelbar mit dem einen Zufuhrrohr
verbunden ist und das Vergasungsmedium ausgehend vom Zufuhrrohr über das mit dem Zufuhrrohr verbundene Aus-
lasselement an die weiteren Auslasselemente weiterleitbar ist (nicht gezeigt). Nachteilig an einer derartigen Ausführung
wäre jedoch ggf. dass ein Gasfluss des Vergasungsmediums vergleichsweise schlecht kontrollierbar ist.
[0080] In Figur 5 ist eine weitere Variante eines Gaserzeugungsmoduls 47 dargestellt. Das Gaserzeugungsmodul 47
weist ein Reaktormodul 48 mit einem Reaktormantel 49 auf. Innerhalb das Reaktormoduls 48 ist eine Zufuhreinheit 50
ausgebildet, welche zwei Auslassebenen 51, 52 aufweist. Hierzu weist das Gaserzeugungsmodul 47 beispielsweise
zwei Auslasselemente 53, 54 auf, wobei jeweils ein Auslasselement 53, 54 in einer Auslassebene 51, 52 sich erstreckend
ausgebildet ist. Jedes Auslasselement 53, 54 weist hierbei Auslassöffnungen 55 auf. Beispielsweise ist jedes der Aus-
lasselemente 53, 54 mit mindestens zwei der Zufuhrrohren 56 bis 59 verbunden. Beispielsweise sind die Auslasselemente
53, 54 in einer Längserstreckung L der Zufuhrrohre 56 bis 59 beweglich vorhanden. Beispielsweise ist ein Antrieb 60
vorhanden, mittels welchem die Zufuhrrohre 56 bis 59 entlang der Längserstreckung L bewegt werden können. Denkbar
ist hierbei, dass das Auslasselement 53 unabhängig vom Auslasselement 54 beweglich vorhanden ist oder beide Aus-
lasselemente 53, 54 gemeinsam bewegbar vorhanden sind.
[0081] Beispielsweise sind die Auslasselemente 53, 54 ringförmig vorhanden. Vorstellbar ist auch, dass die Auslas-
selemente 53, 54 ringförmig vorhanden sind und gleich oder unterschiedliche Ringdurchmesser aufweisen. Hierdurch
ist eine Bewegungsansteuerung der beiden Auslasselemente 53, 54 erleichtert.

Bezugszeichenliste
1 Kraftwerk 35 Auslasselement
2 Gaserzeugungsmodul 36 Auslasselement
3 Saugzugsystem 37 Auslasselement
4 Produktgasreinigungseinheit 38 Auslassöffnung

39 Durchlassöffnung
5 Motor 40 Zufuhreinheit
6 Reaktormodul 41 Zufuhrrohr
7 Reaktormantel 42 Ende
8 Oberseite 43 Zufuhrrohrabzweigung
9 Oberteil 44 Auslasselement
10 Unterseite 45 Gaserzeugungsmodul
11 Ascheaustragseinheit 46 Durchlassöffnung
12 Auslass 47 Gaserzeugungsmodul
13 Innere 48 Reaktormodul
14 Brennstoffzuführung 49 Reaktormantel
15 Reaktorhohlraum 50 Zufuhreinheit
16 Gitterrost 51 Auslassebene
17 Schild 52 Auslassebene
18 Eingang 53 Auslasselement
19 Ascheaustragseinheit 54 Auslasselement
20 Montageöffnung 55 Auslassöffnung
21 Füllstandssensor 56 Zufuhrohr
22 Zufuhreinheit 57 Zufuhrohr
23 Zufuhrrohr 58 Zufuhrohr
24 Auslasselement 59 Zufuhrrohr
25 Ende
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Patentansprüche

1. Gaserzeugungsmodul (2, 45) zur Gewinnung von Gas aus kohlenstoffhaltigem Brennstoff, wobei das Gaserzeu-
gungsmodul (2, 45) ein Reaktormodul (6) aufweist, wobei das Reaktormodul (6) einen Reaktorhohlraum (15) um-
schließt, wobei das Gaserzeugungsmodul (2, 45) wenigstens eine Brennstoffzuführung (14) aufweist, wobei das
Gaserzeugungsmodul (2, 45) wenigstens eine Zufuhreinheit (22, 40) für ein Vergasungsmedium aufweist, wobei
die Zufuhreinheit (22, 40) wenigstens ein Zufuhrrohr (23, 41) aufweist, wobei das Zufuhrrohr (23, 41) derart am
Reaktormodul (6) angeordnet ist, dass über das Zufuhrrohr (23, 41) das Vergasungsmedium in Schwerkraftrichtung
in den Reaktorhohlraum (15) zugeführt werden kann, wobei das Zufuhrrohr (23, 41) eine Längsachse aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zufuhreinheit (22, 40) ein Auslasselement (24, 44) aufweist, wobei das Aus-
lasselement (24, 44) wenigstens zwei Auslassöffnungen (38) aufweist, an welchen das Vergasungsmedium in den
Reaktorhohlraum (15) eintreten kann, wobei die wenigstens zwei Auslassöffnungen (38) ausgehend vom Zufuhrrohr
(23, 41) in einer Richtung quer zur Längsachse des Zufuhrrohrs (23, 41) unterschiedliche Abstände zur Längsachse
des Zufuhrrohrs (23, 41) aufweisen.

2. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Auslasselement (24, 44) sich
entlang einer Auslassebene innerhalb des Reaktormoduls (6) erstreckt, wobei die Auslassöffnungen (38) in einem
Bereich um die Auslassebene vorhanden sind.

3. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
fuhreinheit (22, 40) zwei oder mehr Zufuhrrohre (23, 29, 31, 33, 41) aufweist, welche quer zu den Längsachsen der
Zufuhrrohre (23, 29, 31, 33, 41) voneinander beabstandet vorhanden sind.

4. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, das die Zufuh-
reinheit eine erste Zufuhrrohrgruppe und eine zweite Zufuhrrohrgruppe aufweist, wobei die erste Zufuhrrohrgruppe
ein, zwei oder mehr Zufuhrrohre aufweist, wobei die zweite Zufuhrrohrgruppe ein, zwei oder mehr Zufuhrrohre
aufweist, wobei die erste Zufuhrrohrgruppe ein Auslasselement aufweist, wobei die zweite Zufuhrrohrgruppe ein
Auslasselement aufweist, wobei ein Auslasselement der ersten Zufuhrrohrgruppe relativ zu einem Auslasselement
der zweiten Zufuhrrohrgruppe in Richtung einer Längsachse eines Zufuhrrohrs beweglich vorhanden ist.

5. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
lasselement (24, 44) rohrförmig ausgebildet ist.

6. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
fuhreinheit (22, 40) zwei Auslassebenen aufweist, wobei die Auslassöffnungen (38) jeweils in einem Bereich um
eine der beiden Auslassebenen vorhanden sind.

7. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
lasselement (24, 44) nach unten ausgerichtete Auslassöffnungen (38) aufweist.

8. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
lasselement (24, 44) in einer vertikalen Richtung bewegbar vorhanden ist.

9. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-

(fortgesetzt)

26 Ende
27 Antriebseinheit
28 Zufuhreinheit
29 Zufuhrohr
30 Zufuhrrohrgruppe
31 Zufuhrrohre
32 Zufuhrrohrgruppe
33 Zufuhrrohr
34 Führungselement
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fuhreinheit (22, 40) modular ausgebildet ist.

10. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass drei
Auslasselemente (35 - 37) vorhanden sind und die drei Auslasselemente (35 - 37) voneinander beabstandet sind.

11. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Zu-
fuhreinheit (22, 40) Durchlassöffnungen (39, 46) aufweist.

12. Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gaserzeugungsmodul (2, 45) derart ausgebildet ist, dass eine Gasleistung von mindestens 1MW bis 30MW erwirkt
werden kann.

13. Kraftwerk (1) oder Gaserzeugungsanlage mit einem Gaserzeugungsmodul (2, 45) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche.
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